
Inhalt und Ziele des Forschungsprojekts

Entwicklung eines innovativen Verbrennungskonzepts mit

einem Prototyp (GVAGR-System) mit den Zielen:

• Schadstoffarme Verbrennung nicht nur von

hochqualitativen, sondern auch von minderqualitativen

Brennstoffen in einer einzigen Verbrennungstechnologie

• Einhaltung der neuen Grenzwerte nach Ökodesignrichtlinie

für Stickstoffoxide bei der Verbrennung von biogenen

Brennstoffen mit hohem Stickstoffgehalt (z. B.

Traubentrester, Kaffeesatzpellets usw.)

• Einbindung von Schadstoffen (z. B. Chlor, Schwefel usw.) in

die Verbrennungsasche, welche bei der Verbrennung in

herkömmlichen Verbrennungstechnologien zu

Schadstoffen reagieren (beispielsweise Dioxine und

Furane, Schwefeldioxid usw.)

• Vermeidung von Schlackebildung bei der Verbrennung von

Brennstoffen durch eine gezielte Reduzierung der

Temperatur in der aktiven Reaktionszone

GVAGR-System
Gestufte Verbrennung mit Abgasrückführung und integrierter Abgasreinigung zur 

Schadstoffminderung und Effizienzerhöhung in automatisch beschickten Heizkesseln
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Konzept vom GVAGR-System

Die mit dem Konzept ausgestatteten Biomasseheizkessel

kennzeichnen sich durch die folgenden

Betriebseigenschaften:

• Die Vergasung vom Brennstoff erfolgt durch eine Mischung

aus rückgeführtem Abgas (Sauerstoffgehalt ca. 6 Vol.-%

und Umgebungsluft (ca. 21 Vol.-%)

• Durch die Vergasung mit Abgas ist der Sauerstoffgehalt in

der aktiven Reaktionszone niedriger als bei den

herkömmlichen Heizkesseltechnologien, wodurch viele

Komponenten im Brennstoff, welche bei der Reaktion mit

Sauerstoff zu Schadstoffen reagieren können, in der

Asche eingebunden bleiben bzw. nicht als Schadstoffe

über das Abgas in die Umgebung geleitet werden

• Durch den niedrigeren Sauerstoffgehalt sind die

Temperaturen in der Vergasungszone niedriger, sodass die

Ascheerweichungstemperatur von vielen Brennstoffen

nicht erreicht wird

• Durch eine gezielte Regelung vom Sauerstoffangebot in

der aktiven Reaktionszone lässt sich die Vergasung vom

Brennstoff sachgemäßer regeln, sodass eine bessere

Modulation der thermischen Leistung vom Heizkessel

erfolgen kann

Abbildung 1: Vergleich vom Verbrennungskonzept herkömmlicher

Biomassefeuerungen (links) und mit dem GVAGR-System (rechts)

Abbildung 2: Darstellung der Abhängigkeit der Konzentrationen an

Stickstoffoxiden und Kohlenstoffmonoxid vom Lambda-Wert.

Abbildung 3: Technischer Aufbau der Versuchsanlage mit dem

GVAGR-System.
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Zusammenfassung

Die Ergebnisse bei der Entwicklung und Erprobung vom

GVAGR-System lassen sich folgendermaßen

zusammenfassen:

• Durch die Anwendung der Abgasrückführung lassen sich

die Konzentrationen an Stickstoffoxiden deutlich um bis zu

30 % mindern

• Die Möglichkeit zur Einhaltung der Grenzwerte für

Stickstoffoxide hängt von den Brennstoffeigenschaften ab.

Bei sehr hohem Stickstoffgehalt (> 1,5 Ma.-%) sind

gegebenenfalls zusätzliche Maßnahmen erforderlich

• Die Wirkung der Abgasrückführung zur Minderung weiterer

Schadstoffe wird derzeit untersucht
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Lamda-Wert [-]
Kohlenstoffmonoxid CO [mg/m3] CO-Grenzwert Stickstoffoxide NOx [mg/m³] NOx-Grenzwert

- Die Werte sind gemäß der Verordnung (EU) 2015/1187 in
standardisierter Form bezogen auf trockenes Abgas mit einem
Sauerstoffgehalt von 10 Vol.- % und unter Normbedingungen
bei 0 °C und 1013 Millibar angegeben

- LEVS-Technik (Zyklonbrennkammer + Einbautentechnik)

- Thermische Nennwärmeleistung: 75 kW

- Brennstoff: Hackgut mit einem Wassergehalt von 26 [Ma%] 


